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Mitow / vom 13. Jul. 


M Eſtern / den 12. dito / ſeind aller 
2 perſonen von Wolmar an? 
hero kommen / ſo gruͤndlich und f 
einſtim̃ig außgeſagt / das nach⸗ 2 


| „ dem Graff Magnus de la Gar- 
die vernommen / wie das der Moßcowiter mit 4 
ooo. Mann auff Wolmar im anzuge wehre / ri 
Er in aller Eil / feine in Lieffland habende 
Volker zuſammen gezogen und ein Corpus A 


von 2000. Mann auffgchracht hat / gb | 
8 | hen 39 
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gangen / darauff Sie bald auffeinander getrol 


mee ſoll durch Semigallen nach Riga gehen / 


chen Er dem Moß to witer unter die Aug en ge⸗ 

gangen / in meinung ſelbigen von feinen fuͤr ha⸗ 
ben abzuhalten} und zurück zutrelbenz welches 
mißlungen. Denn ſo bald der Czar vom Graſſ 
Magiiis vernommen / hat Er bald ſeine Ar met 
getheilet und iſt Ihm alſo in Eil entgegen ge⸗ 


fen / und der maßen charchiret / daß nach lan 
gem Gefecht / kaum zoo. Mann von des Graff 
Magni Voͤlcker davon gekommen fein. Die 
übrigen ſeindt theils erſchlagen / theils gefan⸗ 
gen worden. Von des Graff Magni eigen Per⸗ 
ſon weiß man noch zur Zeit nicht / ob Er auch 
geblieben oder dar von gekommen iſt. Hierauf 

hat der Groß Fuͤrſt alsbald die Stadt und Gr 
ſtung Wolmar mit einer ſtarcken Armee blot“ 
quirt gelaſſen / (qſo ſich wol nicht lange wird hal 
ten koͤnnen) und gehet mit einer andern groſ⸗ 
fen Macht die Düne herab / und ſtehet albereſt 
nicht weit von des See Hertzog 
thumbs Graͤntzen. Ein Theil von ſelbiger Ar⸗ 


allwo fie itziger Zeit ebener maſſen wenig 
wiederſtandt finden moͤchten / weil alle die 
Vornehmſten auß der Stadt gewichen / und 
die gemeine Buͤrgerſchafft nebenſt den Solda⸗ 
ten hefftig an einer Gifftigen Kranck heit fc 
1 


nig we gſterben. Ein Burger meiſter auß Riga 
nebenſt einem Rahts Herrn / und etzlichen 
Bürgern von dar eine Meile auff fein Gurt 
berreiſt geweſen / demnach Sie in der Stadt 
regen der grasſirenden Seuche nicht ſicher ſein 
nnen. welche aber unver muthlich von etlichen 
olniſchen Trouppen uͤberrumpelt und ſampt 
raw und Kinder hinweg gefuhrt und zu Bil⸗ 
n eingebracht worden. Mit der Schwedi⸗ 
en Ar mee in Liefflandt iſt es nunmehr ſchon 
gethan. In der großen Schantz an der See 
bey der Bolde iſt es faſt gantz auß geſtor den. 
Dleſe Stadt leſt der Hertzog von Churlandt 
erallemaſſen ſtatlich Fortiſiciren mit 16. Bol⸗ 
werck / auff jeglichen s. Stuͤck / und fichen umb 
die Stadt herrumb 158. Stuͤck / Es arbeiten 
alle Tage von morgens fruͤh von 4. Vhr / biß 
guffm Abend umb s. 3000, Mann an Diefem 
rc / und wird eine ſtatliche Feſtung im freyen 
elde. Es liegen auch von den Fuͤrſilichen Voͤl⸗ 
ern 180. Mann an der Duͤna / ſo den Rigi⸗ 
ſchen den Paß verwehren und keinen Menſchen 
ron dar kommende paßirenlaffen. Der Moß⸗ 
owiter bringet etzliche Tauſendt Strauſen 
mit Proviant und Ammunttion die Dana her⸗ 
und meint es nun gantz ernſtlich mit den 
chweden. Gott gebe den lieben sage" i 
| T 


Auß der Cron Polen ver hofft man num m 

kurtzen gutte Zeitung weil die Königliche Ar? 
meen nun alle im Felde und dem Feinde gnu | 
ſam mit Gottes huͤlſſe gewachſen fein. Allhiern 
bey Dirſaw thus ſich der Feindt beſchanzen 
weil Er beſorget / daß Er bald anfechtung von 
gegentheil haben wird. Vom Chur Fuͤrſte 
weiß man noch nicht was zuhoffen: ob Er die 
Königliche Polniſche Parteye wieder annch “ 
men werde oder nicht. Gott der Herr abet I 
verleihe ſolche Reſolution welche zum Fri “ 
den dienet / und das Land von fremb⸗ 
den Gaͤſten befreyßen 
„n ge eee 
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